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In vielen wichtigen Landesfragen übertragen unsere Behörden
die ihnen zustehende Verantwortung an Kommissionen.

Wiit vom Gschütz git alt Chriegslüüt!

<~lOâckerU~-Ç,pilog

Es war am Abend einer der letzten
Sendungen Studio Zürichs der «Polizischt

Wäckerli»-Hörspielreihe. In der
«Krone» war ein dubioser Kerl eingekehrt,

trank einen Moscht nach dem an¬

dern und sein ganzes Gebaren lief} darauf

schliefen, dafj der Mann mit der
menschlichen Gemeinschaft nicht auf
bestem Fufje stand. Der Kronenwirt
beauftragte Gritli, die Serviertochter, dem
Dorfpolizisten anzuläuten, er solle doch
sofort herüberkommen, es sei ein
gefährlicher Bursche da, den man in poli¬

zeilichen Gewahrsam nehmen müsse.
Gritli führte den Auftrag aus und kam
mit dem folgenden Bescheid zurück:
«De Herr Polizischt hät gsäit, mer sölled
dem Chnab nu nomol ein bis zwee
Möschf gee, dafj er bliibi. Er chömm
dänn sofort, sobald er de ,Wäckerli'
fertig glooset heb!» Pizzicato

11


	Wiit vom Gschütz gilt alt Chriegslüüt!

